




 

Alte Nr. 38 

1388 Juli 15 („des gudesdages nae s. Margreten dage d.h.j.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten verkaufen die Eheleute Bertholt und Hadewich van 

Specken an das Hospital zu Xanten eine Erbrente von 17 Schillingen und vier 

Pfennigen, die Sie aus Haus und Erbe der Eheleute Gerit und Hille Hubinchs bezogen 

haben, welche in der Marsstraße zwischen Haus und Erbe von Ywerts van Deyl bzw. 

Gaderts Rademekers liegen. Hadewichs Sohn, der Priester Henricus Ernst, stimmt 

dem Verkauf zu. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

Auf der Rückseite: „Nu Yelis Kistemekers huiss“ (verm. 16. Jh.); „Wilhem Werdtz“ 

(verm. 17. Jh.). 


